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Die meistern Puppen der von Herbulot (1962, 
1963) errichteten Tribus Boarmiini wurden 

schon früher bearbeitet (Patocka, 1986). Die 

vorliegende Arbeit soll manche weitere Vertre¬ 

ter erwähnen. Das System und die Nomenkla¬ 

tur folgen Leraut (1980), die puppenmorpho¬ 

logische Terminologie Mosher (1980) und 

McGuffin (1972-1981). Nicht alle in Herbulot 
und Leraut erwähnten Gattungen entsprechen 

der puppenmorphologischen Charakteristik 

der Tribus Boarmiini laut Patocka (1986). So 

die Gattungen Crocota Hübner, Menophra 
Moore, Synopsia Hübner und Cleorodes War¬ 

ren weichen so stark ab, dass ihre Stellung in 

dieser Tribus zu bezweifeln ist. Vielmehr wür¬ 

den sie den Tribus Ennomini, Angeronini, 
Campaeini oder Gnophini entsprechen, deren 

Kremasterborsten in Hafthäkchen umgebildet 
sind, was von den Abb. 1-4 ersichtlich ist. 

Diese Gattungen finden hier deshalb keine Er¬ 
wähnung mehr. 

Die drei in dieser Arbeit als ersten genann¬ 

ten Gattungen Ny Modes, Atroolopha und 

Eurranthis weisen viel gemeinsames mit der 
Tribus Bistonini auf: ihre Skulptur ist grob, 
Borsten stark, Clypeus lang, Labium verdeckt, 
Schenkel der Vorderbeine kaum oder nicht 
sichtbar. Proboscis mehr oder weniger ver¬ 

kürzt. Frontal von den Spiracula am 5. Abdo¬ 
minalsegment ist die für die Boarmiini charak¬ 
teristische glatte Fläche ohne Punktgrübchen 
(vgl. Abb. 25, 33, 40) schwach (vgl. Abb. 17) 

oder kaum entwickelt (Abb. 5, 20). Ihr Weiter¬ 
verbleiben in der Tribus Boarmiini ist deshalb 

hinsichtlich ihres Puppenbaues einigermassen 
fraglich. Dagegen entspricht die Gattung 

Odontognophos der übrigen Boarmiini in al¬ 

len wichtigen Punkten und weicht von den 

übrigen Gnophini, zu welchen sie bisher ge¬ 

hörte, stark ab. Deshalb erwähne ich auch 

diese am Schluss der Arbeit. 

Gattung Nychiodes Lederer 

Puppen mittelgross, gedrungen (Abb. 9), grob 
skulpturiert. Grenze zwischen Genae und Pro¬ 

boscis verläuft quer, zwischen Oculi und Vor¬ 

derbeinen steil. Labium und Vorderschenkel 

verdeckt. Vorderbeine relativ kurz. Proboscis 

etwas kürzer als die Mittelbeine (Abb. 9). Kau¬ 
dal von dem thorakalen Spiraculum ein relativ 
grosser tomentöser Höcker (Abb. 14). Frontal 

von den Spiraculum am 5. Abdominalsegment 

eine glatte Fläche kaum entwickelt (Abb. 5). 
Grenze zwischen dem 9. und 10. Abdominal¬ 

segment nicht rinnenförmig. Am 8. Abdomi¬ 
nalsegment die Dorsalborsten dornartig umge¬ 

wandelt (Abb. 12). Kremaster mit kurzem 
Stiel. Enddornen gross, ausserdem mit je ei¬ 
nem spitzen Seitendorn (Abb. 12, 13). 

Raupe ziemlich polyphag, überwintert 
meist. In südlichem Mittel- und Westeuropa 
drei Arten, eine wurde untersucht. 

Nychiodes obscur aria (De Villers) 

Puppe 15,5-16,5 X 6,7-7,0 mm (2 $$, 1 Ç aus 
Frankreich), dunkel rotbraun, am 1-8. Abdo- 
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Abb. 1-14. 1, Crocota lutearia (Fabricius); 2, Menophra abruptaria (Thunberg); 3, Synopsia sociaria (Hübner); 4, 
Cleorodes lichenaria (Hufnagel); 5-7, Athroolophapennigeraria\ 8. Eurrhanthisplumistaria\ 9-14, Nychiodes obscuraria; 

1-4, 6, 8, 12, Abdominalende in Dorsalsicht; 5, Umgebung des Spiraculums am 5. Abdominalsegment; 7, 10, Labrum; 

9, Habitusbild in Ventralsicht; 11, Oculi und Umgebung; 13, Abdominalende in Ventralsicht; 14, thorakales Spiraculum 

und Umgebung. 
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minalsegment mit Punktgrübchen. Labrum 
breit trapezförmig (Abb. 10). Vorderbeine 

grenzen breit an die Antennae (Abb. 11). Kre¬ 
master ventral mit starken Basalhöckern, dor¬ 

sal im Basalteil grob gerunzelt (Abb. 12, 13). 

Raupe an Erica arborea L., Genista spp., 
Ulex europaeus L. und anderen, Verpuppung 

in der Bodenstreu. 

Gattung A throolopha Lederer 

Der vorigen Gattung ähnlich. Vorderschenkel 

sichtbar, schmal. Höcker kaudal von dem 
thorakalen Spiraculum klein. Frontal von dem 

Spiraculum am 5. Abdominalsegment eine 

schmale glatte Fläche, dann eine von schwar¬ 

zer Kante gesäumte, mit Grübchen bedeckte 

Querrinne (vgl. Abb. 17). Kremaster schlank, 
Dornen der Endgabel kurz, ausserdem oft 

kleine Seitenhöcker. Am 9. Abdominalseg¬ 

ment die Borsten in Dornen umgewandelt 

(Abb. 6). 

Eine Art in Südwesteuropa. 

Athroolopha pennigeraria (Hübner) 

Puppe 15-17 X 5,3-5,7 mm (1 $, 1 $ aus 

Spanien), rotbraun, wenig glänzend. 1-8. Ab¬ 

dominalsegment mit Punktgrübchen. Labium 

breit trapezförmig (Abb. 7). Vorderbeine gren¬ 
zen lang an die breiten Antennae, sind wenig 

kürzer als die Proboscis. Enden der Hinter¬ 
beine lang, Antennae etwas kürzer als die Mit¬ 

telbeine. 10. Abdominalsegment dorsal fein 
länglich gerippt (Abb. 6). 

Raupe an Santolina spp. 

Gattung Eurranthis Hübner 

Der vorigen ähnlich, kleiner, Höcker kaudal 
von den thorakalen Spiracula grösser. Glatte 

Fläche frontal von dem Spiraculum am 5. Ab¬ 

dominalsegment reduziert (Abb. 20). Borsten 
am 9. Abdominalsegment ebenfalls in Dornen 
umgewandelt. Kremaster mit längerem und 
schlankerem Stiel ohne laterale Zähnchen 
(Abb. 8). 

In Mittel- und Westeuropa eine Art. Raupe 
gern an Fabaceae. 

Eurrhantis plumistaria (de Villers) 

Puppe mässig gedrungen, 13,5-15 X 4,M,7 

mm (1 (5, 1 Ç aus Italien), dunkel rotbraun, 
Skulptur grob, 1-8. Abdominalsegment mit 

Punktgrübchen. Labrum viereckig, Ecken ab¬ 

gerundet (Abb. 16). Clypeus stark längsge¬ 

furcht. Vorderbeine lang, etwas länger als die 

Proboscis. Enden der Hinterbeine lang. Am 5. 

Abdominalsegment frontal von dem Spira¬ 

culum eine dicke schwarze Querleiste, frontal- 

wärts folgen zwei feinere Leisten und ein mit 
Grübchen besetzter Absturz (Abb. 20). Kre¬ 

masterventral ohne stärkere Basalhöcker, dor¬ 
sal die Basalhälfte rauh skulpturiert, Kaudal¬ 

hälfte mit der Gabel glatt (Abb. 8). 

In Süden von Mittel- und Westeuropa. Die 

Puppe überwintert. In zwei Generationen, 

Raupe mit Vorliebe an Dorycnium spp. 

Gattung Peribatodes Wehrli 

Gattungscharakteristik vgl. Patocka (1986). 

Peribatodes umbraria (Hübner) 

Puppe schlank (Abb. 21), 16X4 mm (1 $ aus 

Italien), dunkel, Exuvie heller rotbraun, glän¬ 

zend, Skulptur mittelfein, Punktgrübchen am 

1-8. Abdominalsegment. Borsten fein, am 9. 
Abdominalsegment nicht unterscheidbar. La¬ 

brum fast halbkreisförmig, Labium relativ 

gross (Abb. 18). Vorderschenkel schmall. Vor¬ 

derbeine grenzen an die Antennae und Oculi 

ungefähr gleichlang. Oculi an der Ventralseite 
dunkel gesäumt. Kaudal von dem thorakalen 

Spiraculum liegt eine kleine, längliche, tomen- 
töse Erhabenheit. Das Gebilde frontal von 
dem thorakalen Spiraculum am 5. Abdomi¬ 

nalsegment dem von Athroolopha pennigera¬ 
ria ähnlich (Abb. 17). Kremaster ohne Lateral¬ 
höcker, Gabelspitze mittellang, Ventralseite 

mit rauh skulpturierten Basalhöckern, dazwi¬ 

schen eine Mulde, Ventralseite nachfolgend ra¬ 
dial gerillt (Abb. 22). Dorsalseite an der Basis 
zweiarmig, absturzartig abgesetzt, Basis rauh, 
Kaudalteil mit der Gabel glatt (Abb. 23). 

Südliches Mittel- und Westeuropa, lokal. 
Raupe an Laubhölzern. Im Süden bivoltin, 
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Abb ,5-27. ,5-,7, Athroolophapennigeraria; ,8-23. Peribatodes unbrar*; 24- 6 smZ 

sepiona- ,5. 22. Abdominalende in Ventra,sicht. ,6, ,8. Labrum bzw 1"' 2fÄffin 
am 5 Abdomina,segment; ,9. 26. Thorakales Spiraculum und Umgebung; 21, 24, 27, Habrtusbdd 
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Überwinterung als Raupe. In trockenwarmen 

Laubwäldern. 

Gattung A leis Curtis 

Gattungscharakteristik vgl. Patocka (1986). 

Aids maeulata (Staudinger) 

Puppe 14-17 X 4-4,5 mm (2 2 99 aus der 
Slowakei), der A. repandata (Linnaeus) sehr 

ähnlich. Antennae des $ etwas breiter, Vorder¬ 

beine grenzen an diese ± länger als an die 

Oculi. Labrum oft mehr trapezförmig. Kre¬ 
master im Basalteil, insbesondere dorsal grö¬ 

ber und stärker gerippt (Abb. 32). 

Mehr im Gebirge. Raupe überwintert, poly- 

fag, mit Vorliebe an Rubus spp., Vacdnium 

spp. und anderen. 

Gattung Fagivorina Wehrli 

Puppe klein, mittelschlank (Abb. 24), mittel¬ 

stark skulpturiert, glänzend. Labium relativ 
gross (Abb. 31). Vorderschenkel verdeckt. 

Thorakale Spiracula unauffällig (Abb. 26). 
Frontal von dem Spiraculum am 5. Abdomi¬ 

nalsegment je eine glatte Fläche bis zur Basis 

des Segmentes (Abb. 25). Zwischen dem 9. und 

10. Abdominalsegment eine schwarz ge¬ 
säumte, an der Kaudalseite fein gezähnte Dor¬ 

salrinne (Abb. 28), lateral ein spitzer Einschnitt 
in das 9. Segment (Abb. 30). Kremaster mit 

mittelschlanker Gabelspitze. Enddornen gebo¬ 
gen (Abb. 28, 29). 

Raupe mit Vorliebe an Fagaceae, Puppe 

überwintert. In Mittel- und Westeuropa nur 
eine Art. 

Fagivorina arenaria (Hufnagel) 

Puppe 11 X 3,2 mm (1 $ aus der Slowakei), 

dunkel rotbraun, etwas weiss bereift. 1-8. Ab¬ 
dominalsegment mit Punktgrübchen. Labrum 

breit, halbkreisförmig (Abb. 31). Borsten am 
Clypeus relativ gross, am 9. Abdominalseg¬ 

ment nicht sichtbar. Vorderbeine grenzen an 
die Antennae viel länger als an die Oculi. 10. 
Abdominalsegment ventral gewölbt, fein ge¬ 

rillt, Analnaht eingesunken (Abb. 29). Kre¬ 
master mittellang, Seiten gewölbt, ventral mäs- 
sig skulpturiert, an der Basis mit Höckern 

(Abb. 29). Dorsalseite basal stark gefurcht, 
von dem 10. Segment scharf abgegrenzt, Stiel 

mittellang. Enddornen etwas in die Gegenrich¬ 

tung gebogen, Seitenzähne fehlen (Abb. 28). 
Lokal in frischen Eichen-Buchen und Bu¬ 

chenwäldern, Raupe an Buchen, Eichen und 
anderen. Verpuppung in der Waldstreu. 

Gattung Tephronia Hübner 

Puppen klein, mitteldick, fast matt, grob 
skulpturiert. Labium winzig (Abb. 36). Vor¬ 

derschenkel verdeckt. Proboscis wenig länger 

als die Vorderbeine. Mittelbeine grenzen lang 

aneinander, sind etwas kürzer als die Antennae 

(Abb. 27). Am 5. Abdominalsegment, frontal 

von den Spiracula je eine glatte Fläche, frontal 

von einer langen, geschlossenen, von schwar¬ 

zen Kanten umsäumten Einsenkung, die innen 

glatt ist, gefolgt (Abb. 33). Dorsalrinne zwi¬ 

schen dem 9. und 10. Abdominalsegment deut¬ 

lich, dorsal ohne Ausläufer (Abb. 34), ihre 
Lateralausläufer kurz (Abb. 35). Stiel der Kre¬ 

mastergabel sehr schlank (Abb. 34). 

In Mittel- und Westeuropa zwei (im Süd¬ 

westen noch weitere zwei) Arten. Raupe an 

Flechten, überwintert, verpuppt sich auch un¬ 
ter ihnen. Eine Art wurde untersucht. 

Tephronia sepiaria (Hufnagel) 

Puppe 8,5 X 2,8 mm ( 1 9 aus Spanien), dunkel. 
Exuvie Hell rostbraun, fast matt, Skulptur 
rauh, papillos. Glieder der Antennae stark her¬ 

vortretend. Punktgrübchen fehlen. Borsten 

deutlich, auch am 9. Abdominalsegment. La¬ 
bium halbkreisförmig (Abb. 36). Vorderbeine 
kurz, grenzen lang an die Antennae, diese be¬ 

rühren sich miteinander am Ende (Abb. 27). 
Thorakale Spiracula unauffällig (vgl. Abb. 26). 
10. Abdominalsegment breit, stark gewölbt, 
lateral beulenartig erhaben. Kremaster klein, 

dreieckig, ohne Seitenzähne, dorsal + rauh, 
ventral ohne grössere Basalhöcker. Stiel 

schlank, Spitzen in die Gegenrichtung gebogen 
(Abb. 34). 
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Abb. 28^42. 28-31, Fagivorina arenaria\ 32, Aids maculata\ 33-36, Tephronia sepiaria\ 37-42, Odontognophos dumetata, 
28. 32, 34, 41, Abdominalende in Dorsalsicht; 29, Abdominalende in Ventralsicht; 30, 35, 42, Abdominalende in 
Lateralsicht; 31,36, 38, Labrum, Labium; 33,40, Umgebung des Spiraculums am 5. Abdominalsegment; 37, Habitusbild 

in Ventralsicht; 39, Thorakales Spiraculum und Umgebung. 
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Raupe an Flechten von abgestorbenen Bäu¬ 
men und Brettzäunen. 

Gattung Odontognophos Wehrli 

Puppe mittelgross, Skulptur relativ grob, La¬ 

bium und Vorderschenkel mittelgross (Abb. 
37, 38). Kaudal von dem thorakalen Spira- 

culum ein rauher und breiter, fast ovaler 
Höcker (Abb. 39). Glatte Fläche frontal von 

dem Spiraculum am 5. Abdominalsegment 
deutlich. Frontal von ihr eine schwarze Leiste 

und eine mit unscharfen Grübchen bedeckte 
Einsenkung (Abb. 40). Zwischen dem 9. und 

10. Abdominalsegment dorsal eine Rinne, die 

kaudalwärts in etwa 8 Zähne ausläuft (Abb. 

41), lateral bildet sie eine schmalen, tiefen Aus¬ 
läufer (Abb. 42). Kremaster mit einer kurzen 

Gabel an langem, schlankem Stiel (Abb. 41). 

In Mittel- und Westeuropa eine Art. Raupe 

an Rhamnaceae, Ei überwintert. An warm¬ 
trocken, felsigen Standorten. 

Odontognophos dumetata (Treitschke) 

Puppe 15-16 X 4,5-5 mm (2 2$ aus der Slowa¬ 

kei), dunkel rotbraun. Skulptur mittelgrob bis 

grob, Metanotum ohne, 1-8. Abdominalseg¬ 

ment mit scharfen Punktgrübchen. Borsten 
am Clypeus gross (Abb. 38), an mittleren Ab¬ 

dominalsegmenten deutlich (Abb. 40), am 9. 

Segment nicht sichtbar (Abb. 41). Kremaster 
ventral mit Basalhöckern (Abb. 42), dorsal 
sehr rauh gefurcht, der Stiel mit der Gabel glatt 
(Abb. 41). 

Lokal im Süden des Gebietes. Raupe an 

Rhamnus spp. 
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